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Roger ( zum Wirt) .
Schon gut , ſchon gut , dem Kellner gebt den Reſt !Wirt (geht ins Haus und verſchließt hörbar ſeine Thür) .

Roger . Jetzt fort , dem Zug mich anzuſchließen !
Er eilt nach dem Mittelthor . )

Usbeck (tritt ihm entgegen) .
Guter Freund , eilt nicht ſo! Auf ein Wort !

Rica (tritt Roger zur Rechten) .
Roger (für ſich). Schon wieder dieſe Fremden .
Usbeck . Ich bitte Euch , zeigt Namen uns und Wohnung

Eines Maurers und eines tücht ' gen Schloſſers an.
Roger . Als Maurer bin ich ſelbſt als tüchtig hier bekannt .
Usbeck , Rica . Wohl uns , glücklich iſt er gefunden .
Rica (giebt nach dem Mittelthor hin einen Wink) .
Die beiden Sklauen etreten durch das Mittelthor näher) .
Usbeck . Lockt dich ein Haufen Gold ? —
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koger . Ein Haufen Gold ? Den könnt ' ich ſchon gebrauchen .
Rica . Nun wohl , ſo unterſtütze uns ;

Hier iſt Gold auf die Hand .
Er giebt ihm einen Beutel mit Gold. )

Roger ( nimmt das Gold, für ſich).
Wie drollig ! Bei ihrem Anblick
Hab ich geglaubt , ſie verlangten Geld von mir !

(CLaut. ) Was giebt ' s für Arbeit ?
Usbeck . Komm !

Roger . Wie , jetzt gleich ?
Rica . Ungeſäumt .
Roger . Heute noch ?
Rica . Ja , jetzt gleich !
Roger . Nein , heute kann ich euch nicht mehr begleiten .

Es iſt heut mein Hochzeitstag ,
Und da darf der Mann nicht fehlen .
Nehmt euer Geld zurück , (er reicht es hin)
Um keine Million ging ich mit euch!
Nichts mehr davon !

Usbeck . Leere Worte , du mußt uns folgen !
Roger . Wer ſpricht aus ſolchem Ton mit mir ?
gica. Unzeit ' ge Frage , du mußt uns folgen !

Roger . Noch bin ich Herr und Meiſter hier !
Asbeck . Folge uns , liebſt du dein Leben !
Roger . Ich folg euch nicht !
Rica . Du folgſt ſogleich ! i
Roger . Ich folge nicht !
Usbeck . Du folgſt ſogleich !
Rica und Usbeck (faſſen Roger bei den Händen und bedrohen ihnn

mit ihren Dolchen) . f
Wirſt du noch länger widerſtehen ,
So iſt ' s um dich geſchehn !

Roger (für ſich). O Gott , ich kann nicht widerſtehen !
Vor Grimm und Wut erſticke ich!

ö

Könnt ' ich doch nur auf Hilfe zählen ,
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hen. Vor Grimm und Wut erſticke ich!

Könnt ' ich doch nur auf Hilfe zählen !
Verdammt , ich kann 1licht wid erſtehen ,Und wehrte doch ſo gerne mich!
O Gott ! Ich kann nicht widerſtehen ,
O Gott ! Ich muß mit dieſen Buben gehn !Nichts hilft mein Mut ! es kocht mein Blut
Vor Zorn und Wut ! es kocht mein Blut
Vor Zorn und Wut ! Ach, ich muß vergehn ,Denn ich kann doch nicht widerſtehn ,
Ha, Rache ! Ha, Rach

Rica und Usbeck . Du darfſt fürwahr nich länger wählen ,Um Tod und Leben handelt ' s ſich.
Willſt du gehorſam jetzt mit uns gehen ,
So ſoll dir wahrlich kein Leid geſchehen !
Nur fort , ſonſt fließt dein Blut ,
Bekämpfe deine Wut !
Nur fort , komm, folge uns ,
Bekämpfe deine Wut !
Nichts ſoll dir geſchehen , komm, laß uns gehen ,Uns ſollſt du nicht widerſtehen !
Zähme deine Wut und laß uns gehn ,
Denn uns kannſt du nicht wiiderſtehn !

Rica (winkt den beiden Sklaven) .
Die Sklaven (treten näher , verbinden Ro

ihn durch das Mittelthor nach links ab).
Rica und Usheck (entfernen ſich durch das Mittel

ger die Augen und führen

thor nach rechts).
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